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Schweizerische Werkbund-Ausstellung Zürich 1918. Wohn- und Arbeitszimmer einer Studentin.
Entwurf: Luise Guyer, Zürich. Ausführung in Tannenholz, blau gestrichen, durch die Lehrwerkstätten der
Stadt Zürich, Lehrer: Chr. Birk. Beleuchtungskörper von Baumann Koelliker & Cie. S.W. B., Zürich

DIE GARTENBANK ALBIS

Die Zeiten, da man Brückengeländerchen

und Banklehnen in den Gärten aus
Birkenzweigen in einer seicht romantischen
Anwandlung herstellte, sind vorbei. Man
erinnerte sich wieder an die alten Bänke
vorden Bernerbauernhäusern, an dieRund-
bänke, um eine Linde angelegt. Suter-
Strehler Söhne & Cie., Zürich, haben vor
mehr denn Jahresfrist in einem gut
illustrierten Katalog solche Modelle vorgeführt.

In der S. W. B.-Ausstellung hat Fr.
Wolber, Fachlehrer an der Gewerbeschule

Zürich, erstmals ein neues Modell einer
Gartenbank ausgestellt, das die
Schulmöbelfabrik HunzikerSöhne,Thalwil,
herstellt. Das Modell weist vor allem den Vorzug

auf, daß die Holzteile nirgends verzapft
sind ,• das Wasser kann überall unbehindert
ablaufen, so daß ein Faulen in den Fugen
ausgeschlossen ist. Die Bank ist solid in
allen einzelnen Teilen, bietet einen
bequemen Sitz. Sie war in der S. W. B.-Aus¬
stellung in Nutzgärten und Hausgärten
einbezogen.
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